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b ein T 31. Mittwoch den 13. Februar. 1884.
elt ſofort n Die Strömung innerhalb der reactionären Kreiſe die Schüler vorher ihr Mittagbrod verzehren, magogiſche Phraſen waren. Nachdem der Mini

on in hin Preußens geht immer weiter nach rückwärts ſchon finſter, wenn ſie zum Schullokal kommen. ſter von Goßler mit Zahlen nachgewieſen hatte
Ob litt Herr v. Goßler genügt den Herren von der Rechten Soll ein erfolgreicher Zeichenunterricht ertheilt wie die Behauptung klerikaler Redner von einer

i

den Führern der Conſervativen doch nur dadurch, Kenntniſſe und Fertigkeiten zu erwerben, welche barkeit dieſer Gegenüberſtellung für das Staats
e er unendlich klüger iſt als ſte. Ein Mann ihnen erforderlich ſind, um ſich in ihrem Facheſleben iſt zu handgreiflich, um noch beſonders wie
igen. wie Herr v. Puttkamer konnte ihnen als Cultus zu tüchtigen Menſchen auszubilden und im Leben verlegt werden zit müſſen die haltloſe Phraſe

miniſter nur ſchaden; in der That hat Herr v. vorwärts zu kommen. Aber daraus machen ſtch war immer möglich und wird es in abſehbarer
rilten Rute gtu Puttkamer z. B. unter den Lehrern, die er ganz die Herren von der alleinſeligmächenden Reaction Jeit immer ſein, da das goldene Zeitalter nicht
en Noth angriff und beleidigte, viele, die ſonſt nichts. Windthorſt erklärte geradezu, wenn der nahe zu ſein ſcheint. Herr Windthorſt verwies

nen anngeben, in welchen Punkten Herr v. Goßler fallen. Die Hauptſache iſt den Herren die Be ſeine Geſtinnungsgenoſſen vor einigen Tagen ge
rkafſen. Controle
Verpockers Nentſo, u

Getrauet h weitem geſchickterer Ton, den Herr v. Goßler an die Leute in Dummheit erhalten werden ſie laſſen Penſtonen zu verwerfen! Herr Windthorſt
W ch An a chlägt. Die Lehrer haben es thatſächlich unterſſich dann beſſer regieren, beſſer zu reactionären ſollte ſich aber einmal überlegen, zu welchen

dere m nicht im geringſten beſſer, als unter Putt Zwecken mißbrauchen und an die Wahlurne treiben. ſKonſequenzen eine Umarbeitung des Staatshaus
We des h ſ. amer. Ihre materiellen Wünſche ſind um nichts Herr v. Goßler iſt viel zu klug, um für eine haltsetats nach dem heute von ihm vertretenen

den n beſſer erfüllt; unter Herrn v. Goßler hat ſich die reactionäre Maßregel einzutreten, welche für das Prinzip führen müßte. Wir ſind nicht ſicher,
tgeh. S. e hnnneiſtliche Schulinſpectton viel weiter verbreitet, als im Gewerbeleben heranwachſende Geſchlecht, auf ob man auf Grund deſſelben nicht auch Einwen
des Hohtinnnnens unter Puttkamers Regime der Fall war; die das wir unſere Zukunft bauen, ſo nachtheilig ſein dungen erheben könnte gegen die Höhe der Beſol
um on Aufhebung von Simultanſchulen, ihre „Recon müßte. Er trat dem Antrag Stöcker entſchieden dungen für Biſchöfe.

eſſtonaliſtrung“ hat viel weitere Fortſchritte ge entgegen dennoch ſtimmten die Konſervativen Die Stellung des engliſchen Miniſte
ratg An 5 nacht, ſeit Herr v. Puttkamer das Cultusreſſortſ und das Centrum dafür, und da ſte im Abgeordneten- riums Gladſtone iſt ernſtlich gefährdetz
en Beelta um nit dem die Wahlen leitenden Miniſterium ver hauſe die Mehrheit haben, ſo bereiteten ſie dadurch die ägyptiſche Politik deſſelben findet ſelbſt unter
Beerdigti d lauſchte Auf kirchlichem Gebiete findet die Ortho dem ſtreng konſervativen und proteſtantiſchortho den eifrigſten Anhängern des Miniſteriums keine

nzeige igenem Intereſſe an dem Leben unſerer Hochſchulenſ ſchulen hat der Reichskanzler wahrſcheinlich garſnahme derſelben geſichert. Die Sprache ſelbſt
ie treurtge Nah Heruhen, zugleich iſt daſſelbe aber ſehr klug, nicht Zeit, ſich zu bekümmern. Und es fällt ihm der Blätter, welche das Miniſterium ſeither unter

r 188 n erſtändniz für die Bedürfniſſe des praktiſchen folgen Herrn v. Goßler ſeine VBergangenheit hin keit vor. Das Anſehen des Kabinets iſt ſo ſchwer
m n ren Das zeigte er auch bei der Berathung dert, ſo wird wohl auch dieſer zu ſeinen Vor geſchädigt, daß, wenn ihm ſelbſt den jetzigen Sturm
ſtraße An nheſchulen, Herr Stöcker Und mit ihm die iſt aber noch nicht gekommen und läßt ſich auch möglich iſt. Es gilt als wahrſcheinlich, daß eine

Auctio Konſervativen und das Centrum wollen, das unter noch nicht abſehen. Die Annahme des Antrages Rekonſtruction des Kabinetes unter Ausſcheidung

an ſtattfinden dürfe. Das ließe ſich hören, wenn zen wie von der ſchwarzblauen Reaction die Jn dürfte alsdann erfolgen. Die Uebernahme der
e Aberall andere Stunden zu Gebote ſtänden, umſtereſſen des Erwerbes nichts gelten, wenn es gilt, Regierung durch die Konſervativen ſelbſt im

n n en Fortbildungsſchulunterricht ebenſo gut zu er ſihre frömmelnden Zwecke zu fördern. Falle der Annahme des Tadelsvotums gilt als

e t iſt aber leider m Fall. w. c v henen smehr on arſte Fortbildungsunterricht findet erfah Jaſtt ie „ägyp e Regierung“ hat den Contredu ungegemäs immer im Winterhalbtahr ſtatt, und Politiſche Aeberſicht. admiral Hewett nunmehr zum Commandanten
ſwerſteit den Angehörigen mancher ſehr wichtiger Gewerbe Gegen die Stimmen des Centrums und derſvon Sugkin ernannt. Einige Zeit hatte man
1884 n ſt es überhaupt nur möglich, ihn im Winter Polen, einer erheblichen Anzahl von Konſervativen bekanntlich von London aus verbreitet Gordon,

annſ albſahre zu beſuchen. An ſehr vielen Orten und einiger vereinzelten Mitglieder aus anderen Baring und die anderen engliſchen Organe warden
h Rällr daher im Sommerſemeſter der Fortbildungs Fraktionen hat das Abgeordnetenhaus am künftighin nur noch von der engliſchen Regierung
Erben e enterricht ganz aus. Gerade für jene wichtigen Montage mit großer Majorität, 192 gegen 122 abhängen aber nicht einmal das wurde aufrecht
de Gewerbe iſt zugleich das fördernbſte, das am Stimmen, die zum Ankauf von Kunſtwerken erhälten, denn kaum war Gordon in Katro, ſo

d e bringendſten nothwendige Mittel zum Fortkommen extraordinär verlangten 2 Millionen Mark betrat er als Generalgouverneur des Sudan im
m Sonnt. im ſpäteren Leben das Zeichnen. Der Unterricht willigt. Was die Einzelheiten der vorgeſtrigen Auftrage des Khedive auf, und jetzt wird gar

u ierin kann ſchwer oder gar nicht Abends bei Diskuſſton betrifft, ſo darf man ſagen, daß alle Contreadmiral Hewett mit ſeinen engliſchen Marine



ſoldaten pro korma dem Khedive unterſtellt. Ueber
Suakin wurde am 8. der Belagerungszuſtand
verhängt; das Schickſal der Stadt iſt aber trotz
der 150 engliſchen Marineſoldaten, welche bis
zum 8. dort Poſto gefaßt hatten, nicht ganz
zweifellos, da die Negerſoldaten, deren Haltung
noch herausfordernder iſt als ſene der Aegypter,
mit dem Feinde gemeinſame Sache machen würden,
was auch Seitens der Bevölkerung zu erwarten
ſteht. Der Feind iſt jetzt auch gut bewaffnet, er
beſitzt 4000 RemingtonGewehre, 5 Krupp ſche
Kanonen, 2 Mitrailleuſen, 2 Raketen Batterien
und einen Ueberfluß an Munition. Ueber
das Schickſal von Sinkat weiß man immer
noch nichts Beſtimmtes. Gewiß iſt, daß am 8.
von Tewfik Paſcha, dem tapferen Commandanten
der in Sinkat eingeſchloſſenen Garniſon, in
Suakin ein herzzerreißendes Schreiben eingelaufen
iſt. Zur Zeit, als er ſchrieb, hatte er keine
Kenntniß von der Niederlage Baker Paſchas und
er bittet um Gottes Willen ihn nicht ohne Hilfe
zu laſſen. Die Garniſon iſt ohne allen Proviant
und kaut, um ihren Hunger zu ſtillen, Gras
und Blätter. Die ſogenannten freundlichen Stämme
haben die verſprochene Hilfe nicht geleiſtet. Die
furchtbare Lage der Garniſon mit ihren Tauſen
den von Weibern und Kindern, von denen viele
ſchon den Entbehrungen erlegen ſind, hat, ſo wird
aus Suakin nach London telegraphirt, ein un
beſchreibliches Gefühl des Mitleids und der Be
ſchämung erweckt, daß man ſie ohne Hilfeleiſtung
ihrem ſchrecklichen Schickſal überläßt. Bis zu
dieſen Augenblicke iſt kein Entſchluß darüber ge
faßt, was zu geſchehen hat. Mit Ausnahme der
meuteriſchen ägyptiſchen Truppen thut Jeder ſein
Möglichſtes: Niemand weiß aber, was die eng
liſche Regierung, und ob ſie überhaupt irgend
Etwas zu thun gedenkt. Weder General Baker
noch Admiral Hewett haben bis zu dieſer Stunde
beſtimmte Jnſtruktionen erhalten. General
Gördon wird vermuthlich in dieſen Tagen in
Berber eintreffen.

„Daily News“ melden aus Varna, auf Kret a
ſei ein Aufſtand ausgebrochen; die Pforte
häbe aus Smyrna und Salonichi 5000 Mann
Druppen nach Kreta beordert. Wir geben die
Nachricht mit Vorbehalt. Bekanntlich haben ſchon
vor einiger Zeit die Kandioten mit Aufruhr ge
droht, wenn der Kirchenſtreit nicht nach dem
Wunſche des ökumeniſchen Patriarchen beigelegt
werden würde. Letzteres iſt bis heute allerdings
noch nicht geſchehen. Eine andere Beſchwerde der
Kandioten iſt in letzter Zeit nicht bekannt geworden.

Deukſchland.

GKardinal Fürſt Hohenlohe) iſt nach
aus Rom vorliegenden Mittheilungen ſeinem
Wunſche gemäß von dem Bisthum Albano ent
hoben.

Gotſchafterwechſel.) Wie mehreren
Blättern berichtet wird, ſoll bei der ruſſiſchen
Botſchaft in Berlin ein Perſonenwechſel be
vorſtehen. Herr v. Soburow, der gegenwärtige
Botſchafter, ſolle eine hervorragende Stellung in
Petersburg einnehmen und Fürſt Orlow Bot
ſchafter in Berlin werden. Ein ſolcher Wechſel
dürfte unſererſeits mit Befriedigung aufgenommen
werden, denn Fürſt Orlow iſt ein perſönlicher
Freund unſeres Reichskanzlers und er ſtrebt auf
richtig nach guten Beziehungen zwiſchen Rußland
und Deutſchland.

(Neubaudes Abgeordnetenhauſes.)
Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß derjenige Theil
des vom Miniſter in ſeinem Schreiben an
das Präſtdium ins Auge gefaßten Terrains für
den Neubau des Abgeordnetenhauſes, welcher vom
Reiche erſt erworben werden ſoll, gar nicht ver
käuflich iſt, da hier das Keſſelhaus fur den Reichs
tag und die Präſidialwohnung errichtet werden
ſollen. Damit iſt denn der Plan der Regierung,
das Dienſtgebäude des Abgeordnetenhauſes gegen

Am Miniſtertiſche v. Goßler und zahlreiche Commiſſarien.
Die Berathung des Extraordinariums im Kultusetat

wird fortgeſetzt. Für den Neubau eines Gymnaſiums
zu Frankfurt a. M werden 200000 Mk. als erſte Rate
gefordert. Abg. Dr. Lieber [CEentr.] bittet, in dieſer
Anſtalt die konfeſſionelle Parität zu wahren, die jetzt in
Frankfurt a. M ſtark beeinträchtigt ſei Jhm wider
ſſrechen die Abgedrdneten v Eynern [Nat. Lib. und
Flinſch [Fortſchrittß. Die Poſition wird genehmigt.
Eine lebhafte Debatte entſpinnt ſich bei der Forderung
vbn 2000000 Mk. zur Erweiterung der Kunſtſammlungen
in Berlin Abg. ReichenſpergerKöln [Centr.] be
kämpft dieſe Poſition, indem er die erziehliche Wirkung
der Muſeen bezweifelt und die Summe für die gegen
wärtigen Zeitverhältniſſe als viel zu hoch bezeichnet. Abg.
Flinſch [Fortſchr.] findet, daß der erziehliche Einfluß
der Kunſt ſich bereits längſt in unſerem Kunſtgewerbe be
merklich gemacht hat. Generaldirector der Muſeen Schöne
unterſtützt dieſe Auffaſſung und bittet, die Summe zu be
willigen, damit die Berliner Muſeen einen Schritt weiter
dem Ziele zugeführt würden, das ihr erhabener Stiſter
ihnen geſtellt hat Abg. Bochum [Centr.] In Berlin
ſammeln ſich ohnehin zu viele bedeutende Bauten und Kunſt
Inſtitute an; das vermehre die rapide Vergrößerung und
führe zu bedenklichen Zuſtänden, wie wir ſie jetzt in Parisſehen.
Miniſter v Goßler weiſt ziffermäßig nach, daß die meiſten
Ausgaben für Kunſt von der Regierung den Provinzen
Rheinland und Hannover zugewendet werden. Abgeord
neter v. HechtritzSteinkirch [Konſ.] hebt den erzieh
lichen Einfluß der Kunſt, namentlich auf das Kunſtgewerbe
hervor. Abg. Windthorſt [Centr.] kann ſo enorme
Summen nicht bewilligen, ſo lange das Volk hungert,
mögen die reichen Leute in Berlin und die Kommune
auch etwas für die Kunſt thun. Abg. v. Ehnern
[Nat.-Lib iſt der Anſicht, daß die Rede Windthorſt s
ſozialdemokratiſch gefärbt war. Hr. Windthorſt ſei,
wie er früher mal erzählte, mit 125 Bauernmädchen zu
ſammen erzogen, das ſcheine auf ſeinen Kunſtſinn zurück
zuwirken. Abg. Hänel [Fortſchr] Wenn der Staat ſeine
Kulturmiſſion erfüllen will, ſo kann er ſolche Ausgaben
nicht von der Hand weiſen. Auch die Päpſte laſſen bei
den armen Leuten ſammeln. Es folgt noch dem Schluß
referat des Abg. Virchow eine lebhafte Geſchäftsordnungs
Debatte darüber, ob der Referent zur Begründung des
Votums der Kommiſſion auch Momente anführen darf,
die in der Kommiſſion nicht erörtert ſind. Abgg. Windt
horſt [Eentr. und v. Minnigerode Konſ. beſtreiten
die Zuläſſigkeit ſolcher Aeußerungen. Abg. Virchow
meint, daß man dem Referenten doch die Worte nicht
auftragen kann, die er beim Referate gebrauchen ſoll
Der Präſident hält es nach der Geſchäſtsordnung für un
zuläſſig, daß der Referent andere Motive vorbringe, als
in der Kommiſſion erörtert worden ſind. Freilich könne
der Präſident nicht wiſſen, was in der Kommiſſion er
örtert worden iſt. Die Poſition wird in namentlicher
Abſtimmung mit 192 gegen 122 Stimmen angenommen

D. Hierauf vertagt ſich das Haus bis Abend 8 Uhr.
Schluß 4 Uhr.

Provinz und Amgegend
Vor einigen Tagen wurde in Weißenfels

ein 13 jähriger Knabe dabei abgefaßt, als er an
einem Briefkaſten die Einſatznummer in ſchlauer
Weiſe entfernte und aus demſelben Briefe ent
wendete. Derſelbe hatte ſchon ſeit Wochen dieſe
Manipulation getrieben. Er las die Briefe, zer
riß ſie dann und warf ſie fort.

Am 4. März ſindet in Erfurt die erſte
ordentliche Verſammlung des Thüringer Bäder
verbandes ſtatt.

Wie aus Leipzig gemeldet wird, fand am
Montage ein Knecht auf einem Felde beim Ber
liner Bahnhofe einen Beutel mit ſämmt-
lichen bei dem jünſten Poſtraub ver
ſchwundenen Werthpapieren aber ohne
die Baarſchaft. Die noch nicht wieder er
haltene Baarſchaft beträgt überhaupt 26 000 Mk.
Der Thäter iſt noch unermittelt.

Jn einem öffentlichen chemiſchen Laboratorium
zu Braunſchweig ſind im Vorjahre dem
„B. A. zufolge 572 verſchiedene Gegenſtände
unterſucht worden davon 274 im Auftrage
der Behörden. Jn 60 Fällen wurden geſund
heitsſchädliche Verhältniſſe feſtgeſtellt, in 9 Fällen
wurde auch das Strafverfahren eingeleitet. Unter

holen wollte. Hierbei wurde er jedoch bereit
vom Waſſer erfaßt und in den Schlamm gezogen
Tags darauf wurde er todt aufgefunden

Jn dem Städtchen Drebkau, iſt nach der
S. Ztg. folgender betrübende Unglücksfalle
gekommen. Dem Amtmann Kahlbaum erkrantte würden zun
ein Rind, es verendete und da die Krankheit a n.
eine nicht bösartige erſchienen war, wurde das n
Fleiſch des Thiers gepökelt. Frau Kahlbaum a
ſorgte dies ſelbſt, erkrankte aber bald darauf un m
es ſtellte ſich heraus, daß ſte durch eine Wunde n v ſahen
Finger von dem doch giftigen Fleiſche n
Blutvergiftung erlitten hatte und ſo eines ſchmei
haften Todes ſterben mußte.

t Aus Harbke, 9. Februar wird berichtet
Der Forſtlehrling Paulßen, im Dienſte des Graſch
v. Veltheim, kam geſtern aus dem Revier zurüch
trat in eine Wärterbude, um ſich auszuruhe
und ſtellte ſein mit Schrot geladenes Gewehr
die Ecke. Kurz darauf kommt der funfgehnſähtſge
Sohn des Bahnwärters Winkelmann in die Bud,
um nach der Uhr zu ſehen. Er nimmt das Ge
wehr in ſeine Hände und beſteht es. Hiebe
entladet ſich der Schuß und dringt dem jungen
Paulßen in die Bruſt, ſo daß dieſer auf da
Stelle getödtet würde.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 13, Februar 1884.
Am Montag feierte der Landesdirector Hett

Graf v. Wintzingerode nebſt Gemahlin das
ſilberne Hoch zeitsfeſt. Dem Jubelpaar
wurden an dieſem Tage zahlreiche Beweiſe höher
Verehrung und Liebe zu Theil.

Seit Mitte vorigen Monats ſind die hie
auf den Straßen ſtehenden Wagen der ländlichen
Milchhändlerinnen von einem Unbekannten öſtet
geheimen Reviſtonen unterzogen worden, wobe
allerhand Sachen ſpurlos verſchwanden. In dieſeTagen iſt es nun gelungen, den Dieb in en in
14 jährigen Knaben Thomas zu ermitteln. Di ſn des Ver
ſelbe iſt bei ſeinen Spitzbübereien mit einer Frech ntenſſfem
heit vorgegangen, die dem Gericht wahrſcheinli I ſollen 52
die Frage nahe legen dürfte, ob es in dieſen n Mitrrial
Falle nicht die höchſte Zeit iſt, den Burſchen einen un Sllegen

Beſſerungsanſtalt zu überweiſen. heyfalt t
Am lehten Sonntag Abend kurz vor 10 linksſ

Uhr entſpann ſich in einem Hauſe der Johannis- wahr 9
ſtraße in Folge gemeiner Uebergriffe eines in Mkr h
Schlafſtelle wohnenden jungen Menſchen ein arger h n 90 Cent
Skandal, der ſehr bald in Schlägerei überginge höfüng in
und natürlich die übrigen Hausbewohner in Mit n beantragt
(eidenſchaft zog. Als einer der letzteren ſich pol. Eine zu
zeiliche Hülfe zu verſchaffen gedachte, ſtieß e herther ad
auf dem Wege dorthin auf zwei Nachtwächter h hat. S
die auf ſein Erſuchen jedoch nicht die geringe idihung d
Neigung zeigten, dem Spektakel ein Ende m eine an
zu machen, weil man höre und ſtaune Ttenſchel
noch nicht ganz 10 Uhr und auch der Streit nicht n Shmt
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Mit dieſem Beſcheid trollten
die beiden ab und der Hülfeſuchende mußte nun J
zuſehen, wo er anderweitig die nöthige Unter
ſtüsung fand. Derſelbe hat übrigens beobachten
daß vor etwa 14 Tagen der Wachter an einem
Hauſe der genannten Straße, in dem ein wahrer
Höllenlärm kobte, ohne jegliche Mahnung zur Ruhe v

vorüberging. Sollte es da nicht nöthig ſein
unſere wackeren Nachtwachmänner einmal auf
ihre Gehörorgane zu prüfen

Am letzten Sonntag felerte der Schmiede
meiſter Ehrlich hier, wohnhaft Unteraltenburg,
ſein funfzigjähriges Bürgerjubiläum.

Verhandlungen der StadtverordnetenVerſammlung
ſucht wurden namentlich Trinkwaſſer, Milch
Mehl, Chocolade, Wein, Säfte, Petroleum c
Leider wird nicht angeführt,
gefälſcht oder ſchlecht waren.

Grube zu Deuben bei
Zeitzer Zeitung: Als am 7. d. der Arbeiter

welche Gegenſtände gung der Tagesordnung ein.

Ueber ein Unglück auf der Riebeck'ſchen lung Kenntniß von dem Abſchluß der ſtädtiſchen
Weißenfels berichtet die Sparkaſſe le n

vom 11. Februar 1884. v
Die Verſammlung tritt ſofort in die Erledi un

Ref. Stadtv. Nihtzſche giebt der Verſamm

2) Ref. Stadto. Voigt. Die ſ. Z. eingeüber dem Reichstag zu bauen, vollends hinfällign Müller aus Teuchern mit ſeinen Genoſſen in ſette gemiſchte Commiſſton zur Berathung über die
geworden. dem betr. Werke unterirdiſch thätig war, hörten fernere Nuhung der Raume des Rathhauſes unterdie Arbeiter ein eigenthümliches Rauſchen, und breitet et Weſen heute W Verthen

in dem Bewußtſein daß durch Herankommen von welche im großen Ganzen dahin gehen, die un
Waſſer ein Unglück entſtehen könnte, flüchteten teren Localitäten den verſchiedenen ſtädtiſchen Kaſſe
dieſelben, während Müller erſt noch ſeine Jacke und die im erſten Stock der Communal un

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 8. Februar.

Präſident v. Kölkler eröffnet die Sitzung um 119 Uhr
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Baarzahlung gdoptirt.
Werkftätten zahlreiche Ei

in dem abgelaufenen Geſchäftsja

BörſeneBerſcste.
Halle 12. Februar 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Wei zen 1000
Ko. Mittelqualitäten 170 175 Mk. beſſere bis 179
Mk. feinfter märkiſcher bis 186 Mk. Ro ggen 1000 Ke,Punkt 7 der Tagesordnun 144-158 Mk. Gerſte 1000 Ko, ruhig, Land 160 176g wird auf Antrag

des Stadtv. Witte vertagt und hierauf die n en M er

3 erſtenmalz o., primaöffentliche Sitzung geſchloſſen. S S 5 i ne e
enfrüchte o VikkorigerbſenAus Dr. L. Overzier's Welkter-Frognoſe 205 Mk. Linſen 100 0 24—36 Mk. Kümmel

r den Monat Februar. 100 Ko. 52—53 Mk.Serlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

Stärke 100 Ko. 36,00 Mk.
Spiritus 10000 Liter Proz. behauptet, Kartoffel48,25 Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 100 Ko.
66 00 Mk. Solarsöl 100 Ko. 18 19 Mt. Malklz
keime 100 Kilo, dunkle 9,60 Mark, helle 11,00 Mark.
Futtermehl 100 Ko. 14 Mk Kleie, Roggen
100 Ko. 12,25 Mk., Weizenſchale 10,50 Mk. Weizengries
kleie 11 Mk Oelkuchen 100 Ko., fremde 15,30 Mk.
hieſtge 16 Mk.

Halle, 12. Februar. Lan
32——36 Mk. pr. 1200 Pfund
18--24 Mk. pr. 1200 Pfund.
4—-—-5 Mk. pr. Etr.
bis 4,50 Mk. pr. Etr
ab Bahn.

ges Roggenſtroh, von
Maſchinen ſtroh von

Hieſiges Heu von
Auswärtiges Heu von 3,50

DTorfftreu 1,25 Mk. pr. Etr.

Wütterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt., -meeh
Instituts von d. Müller Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

11./2. Aba. 8 Uhr. 12./2. Mrgs, 8 Uhr.
Steigen begriffen. Die Wetterberichte kündigen noch Barometerstand 756 758
weitere Regengüſſe an Die Kongreß mitglieder von Therm, Celeius 8,1 550
Ohio, Kentucky und Weſt Virginien werden in Waſhington KReaumur 6,5 450
zuſammentreten, um Vorkehrungen zu treffen behuf e Fahren 45,5 43,0
ſofortiger Bewilligung von Geld ſeitens des Kongreſſes Rel. Feuchtigſceit 820 80,0
zur Unterſtützung der Nothleidenden. Bewölkung 7 5(Die Frage der Viviſektion) iſt in den Wing SW. SW.letzten Tagen abermals Gegenſtand wiederholter Er Wind- Stärke 5 5
örterungen im Abgeordnetenhauſe geweſen. Welch Thr. minimal 4- 0,6 C. 0,5 R. 32,5 F.

Niederschläge 1

Zur radikalen Beſeitigung von Hühneraugen.
Ein Mittel zu ſinden, welches direkt auf die Hühner

augen wirkt, ſie vollſtändig zerßört, vhne der Haut zu
ſchaden und ohne Schmerz zu erregen war bis heute
eines der geſuchteſten Bedürfniſſe und der größte Wunſch
aller an Hühneraugen oder an verdickter Haut Leidenden

Ein ſolches Mittel iſt nun geſunden n der S. Rad
lhau er ſchen Specialität, aus der Rothen Apotheke
in Poſen, welche in vollkommenſter Weiſe die Hühner
augen ſchmerzlos entfernt, jede Hautverdickung gründkich
zerſtört, bei der Anwendung keinerlei Beſchädigung der
Wäſche zur Folge hat und keines läſtigen Verbandes
bedarf. Flaſche mit Pinſel 60 Pf.

Depöt in Merſeburg in beiden Apotheken

mm.

an einer Anzahl S e a z a
Mobiliar-Auction

in Merseburg.
Sonnabend den 16. d. M., von vormitta
ſollen im hieſigen Rathskeller
Stühle, 2—3 Sophas, T hellpo
ſchrank, Waſchtiſche, ein noch gut

waaren, 1 Handwagen und dergl. mehr, ſowie 1 Partie
Cigarren, meiſtbietend Fegen Baarzahlung verſteigert
werden. Gegenſtände zur Mitverſteigerung werden
noch angenommen.

Merſeburg den 11. Februar 1884,
A. Rindfleiseh, Kr-Auct.Commiſſ. u. Ger.-Tax.

Sehr ſchöne Speiſekartoffeln
verkauft A. Peuſchel, Teichſtraße.

Zwei große Läuferſchweine ſtehen zu verkanfen
Hälterſtratze Nr. 22.

Eine Bäckere r
in günſtiger Geſchäftslage wird zu dachten geſucht.

Gefl. Offerten unter I. L. nimmt vie Expedition

z

gs 9 Ahr ab,
ſagle verſchiedene Tiſche
I. Bücher und 1 Küchen
er Reitſattel, div. Sattler

Verſicherungsweſen.
Die ſächſiſche ViehVerſicherungs-Bank in

Dresden als die größte Geſellſchaft ihrer Branche, hat
hre beſonders glänzende

en? stelhändt ſhe beabſichtigt far das achſt Reſuültate et n Hans i n dieſes Blattes entgegen.derte di andiſche Frauenverein beabſichtigt für das nächſte ſicherungen, ſowie die PrämienReſerbe iſt erhe ge 7n in Spnnerhalbſahe in hieſiger Stadt eine ſogen. h n e ne n Wien ne Laden-Ver misthung.
ohne i gatspapiere er geſte orden. en bedeutenden iſt d it 6Bürger m pe für 12 kleine Kinder grmer Eltern einzu Geſchäfts Aufſchwung verdankt die Sant vornehmlich der ren ſern ter e

en. Das Lokal ſtellt ein Privatmann unent Erhebung feſter Prämien ohne jedweden Nach oder zu vermiethen. Gebrüder Schwarz.
dueterbaſaneltlich zur Verfügung. Auf Anſuchen des Frauen Zuſchuß, ſowie der prompten Regulirung aller berechtig Eſne Wohnung mit ſam lichem Zubehe, per ger

rot eins erklärt ſich Magiſtrat bereit, zu dem Unter ten SchadenAnſprüche, welche auch im ar m beziehbar, iſt zu vermiethen St
Tr n de haltungskoſten einen einmaligen Beitrag von 500 t n r Näheres in der Exped. d. Bl.
ſo k. zu leiſten und ſtellt den Antrag auf Bewilli und geſunde Der detaillirte Geſchäftsbericht, mit reichem Zu vermiethen I. Jult I. Etage 18 Thlr.

eht der ung dieſer Summe. Referent unterſtützt den ſtatiſtiſchen Material verſehen, bietet ein intereſſantes Apris I. April die halbe 2. Etage,
je gie a ſan ntrag, knüpft hieran aber den Wunſch, daß die Bild über die Rührigkeit dieſes exatt geleiteten empfehlens-28 Thlr., I. April 3. Etage, 30 Thlr.
ſchuß urnehel Geburt e Kind nicht, wie beabſichtigt werthen Juſtitnts. Dis jet hatte die Vant im Ganzen Sotthardtsstrasse 37, im Laden

Mnter n. Kind nicht, wi AigtMt. 726088488 verſichert un Mit e Schaben Elnte freundliche Wohnung, gut mr anenDie u er allen Umſtänden von der Aufnahme in die usbezablt. Dr. Wallmann's Verſtcherungs-geitſchriſtſder Stadt, mit Stallung für Pferde, wird für ſogleid
t Wing! trippe ausſchließen möge. Stadtv. Witte be vom 8. Februar d. J ſagt daher mit vollem Recht, daß geſucht. Zu erfragen bei A. Wiese
zur Be mfürwortet, die 500 M. nur unter der Bedingung die Bank eine ſolche Geſundüng erlaugt hat, wie ſie Eine möblirt Stube an I oder 2 Herren u ver
des Rat u bewilligen d l. Kinder in der [eit Jahren unſere Viehverſicherungs Geſellſchaften an miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.ihre v gen daß auch unehel. Kinder in der ſtreben und daß damit das deutſche Verſicherungs Weſen
eute h t nſtalt Aufnahme finden. Nach längerer Debatte einen neuen glorreichen Triumph gefetert hat. Siehe dert re z ca. e Mark, zum T. Apr
dahn hen e der ſich noch die Stadtvy. Wächter und heutiges Haupt Agenten Geſuch e e ehe v
n nn Wethmann betheiligen, ſtellt letzterer den An erbeten. S e
der



u vermiethen C Tund per ſofort 23 auch 1. etge beziehbar iſt ein e e e
t a en e erntete be i 120 Ctm. breit, à Mtr.I an r n nennt die eine e Hchwarze und arbige Eachemires, r. M.
u uben, die anderee et e is Markfferten beliebe man in der Exped. d. Bl. unter D. P. Tuch und Buckskin, dunkel gehaltene Stoffe, halte ich ſtets auf Lage

mere 74 iſt die 3. Etage zu vermiethen und und verkauft billigſt u Robert Burkhardt, Markt 32

1. April zu beziehen. eSchecter S Anerkennung. S für meine Pflicht unaufgefordert aus uſprechen, daß der
erhalten von Oſtern d. J. ab gute Penſion und Beaufe heiniſche TraubenBruft Honig von W. H. Zickenheimer in Maingz, welchen ich von Herrn
ſichtigung Wo ſagt die Exped. d. Bl. Kaufmann Bahlſen hier beziehe, ſich in meiner Familie als ein vortreffliches Mittel gegen Huſten

Hals und Bruſtleiden bewährt hat. Die Wirkung dieſes Hausmittels war oft eine gerade1700 Thaler zu überraſchende und ſelbſt bei hartnäckigen Uebeln trat ſchon nach kurzem Gebrauche eine weſentliche Hin n
e auf ſichere Hypothek auszuleihen. Zu erfragen in e ein. Jch kann daher dieſen angenehmen Saft aus vollſter Ueberzeugung auf das Angelegentlichſte an n

empfehlen. en großre t Wrſuxt, den 8. April 1883. r Vorbrodt, Stadtſchulrath je
Der rheiniſche TraubenBruſtHonig, ſeit 17 Jahren aus dem Extracte auser leſen

rheiniſcher Weintrauben und dreifach geläutertem Rohrzucker in Form eines flüſſigen Honig R 32,
Jallein ächt bereitet von W. H. Zickenhelmer in Mainz iſt das edelſte, angenehmſte und wirk
ſamſte Haus uns Genußmittel bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Hals und Bruſtleiden,

Huſten der Kinder e. und durch unzählige Anerkennüngen ausgezeichnet. Jede Flaſche trägt
7 unebige Verſchlußmarke, ſowie im Gkaſe Und auf dem Etikett die Firma des Erſinders und der zuſan

e Fabrikanten. RuſtieZu haben in Merſeburg bei Herrn Heinr. Schultze jr-, Entenplan 4; ferner in SchafſtädtAdolph Schmieder's ar e in Halle a/S. bei Herren el mboldt Co; in Leipzig bei Apoth. R. V n

ein Bier. Frühſtückſtube lenz n ſtube, Cemenkwaaren- und Runſtſteinſabrik Hermann Malpriſht in nd Anſt

Gn der Nähe der Kreiskaſſe u. alten Stadttheater), 7 Megolſhe

Wäſche zum Waſchen
und Plätten wird noch angenommen

Braubausstrasse 7, 1 Treppe links

Kräftigen Aittagstiſch,
à Portion 30 Pf. Wo 2 zu erfragen in der Exped. d. Bl.

ind tlieempfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum von V V 5 01 h iſchlermeiſter war ſoR und Umgegend r o r 16 I v Nr. 7 e eeine zu äußerſt billigen Preiſen lt ſich zur Anfertigung von Möbeln, ſowie alen„„Culmbacher, Weiß- u. Lagerbier, i in Radewell bei Ammendorf in e z19 e Arbeiten zu billigen Preſſe un
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate als öbel den ſaub ſpolirt D. O Aperen dieſerſowie alle Saiſon gemäße Delicateſſen in Moſaikplatten in reichhaligſter Anzwaht, einfache und Möbel werden ſauber aufpolirt. T n Pfandbri

reicher Auswahl. Hochachtungsvoll te Ruſter, glatt nd eripot, IVtr. ven i. Täglich friſcher Kalk e
A doh Sehmiedevr an. r 18, vis à vie der früheren Poſt Mi leutenHalle a/S., im Februar 1884 ne on tatten ſoweit der Vorrath reicht von Mk. hete eher e

ein Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Verſchlet Ferner ühanlſemung, Katarrhe ec. hat ſich bis heute ſo vor Treyhenſtufen, Pfeiler und Brunnendecken, Grab ezüglich bewährt wie die aus der heilſamen Spitze einfaſſungen, Mauerabdecungen, allerhand Krip alser S ins a 6, Gbe der Wa
wegerichbflanze hergeſtellten und wegen ihrer hen und Tröge in Cement und glaeirt. Thon, Bau hen ob vgeren n e jetzt v rn Brnane 2c., beſten Portl Cement in Tonnen Donnerstag den 14. Jebruar lanen wird, kea

e re e e e Abonnements Concert enGrö toni als Stallfußboden, Gewölbe, tnpitzwegerich- Bonbons n e eng Krumbholz, Stadtrinſikdirector. ſt Prlvlegien
I Hut einer r en Mein nne eneen nvon Victor Schmidt Söhne in Wien e eeggregeeeDepet bei Pant Moargſwelſel 5 t ſß v erkau Sanbechie Peter d. Ein Stern hen d

G elb es ienenwa 9 9 Amoretten Polka v. Gleisner t gcholfen wezen Täglich findet im Hofe des Hotels Edelweiß, PolkaMazurka (Novitäten.) n der W
zur Sonne, mittags von 12 1 Ubr n Lortheil dOscar Lehberl, ein Milchverkauf ſtatt. General -Versammlung n a

Drogenhandlung, Burgſtraße Kr. 16. j öpi n PfandbriSrog W u Rittergut Löpitz. Ankerſtütungs Kaſe pyer Tiſchlergeſellen, n
Soeben erſchien und iſt durch mich zu beziehen: iſt ſtehendeSonntag den 17. Febr., nachmittagsSattler und WVagenbauer, Huſehi, Unſer Keichskanzler. s ubhr zur ten Suche 8 v

Neumarkt 54, 2 Bde. Broch. 12,—, geb. in Leinwd. 14,50, in Halbfrz Tagesordnung du thatſachlicempfiehlt ſich zu allen in ſein Fach einſchlagenden Ar 17 M. Rechtungslegung, Wahl eines Ladenmeiſters und wir ſchlit
beiten unter Zuſicherung guter und reeller Bedienungg Zuſendung nach auswärts franco! Aenderung der Statuten. h waren
Und bitte bei Bedarf mich zu veehren. D. O. Merſeburg, im Februar 1884. u pünktliches, ſowie zahlreiches vent ſo tuiniS F. a Sterenhagen?s eten, er Verſand nen.S e Wir ſuche en nenzum Waſchen und Moderniſiren nach den J nen An mr In c Bewette n v
neueſten Facons, welche zur gefälligen An anderer Verſicherungs Branchen erhalten den Vor n ind da
ſicht liegen, nimmt entgegen Adr. e el der Sächſiſchen ViehVerſiche e wer

werden Strohhüte oewaſchen und moderniſirt, zungs Bank in Dresden. e eLonuiſe Finkgräſe. a Stücke t n nAuch werden einige junge Mädchen zum Lernen, C. e gen B. e ſern Mitangenommen. kleine Ritterſraße Einen Lehrüing ſucht ne m
n St h t m Oelgrube 10 O A. Voigt, Glaſermelſen nnelgrube 10. Binen Lehrlin wnnninh 0 u e a Fij c ß unter günſtigen Sedingaagen ſucht t v eß, al
werden zum Waſchen und Moderniſiren ur on rmanden F. C. Demand, Klempnermeiſter, n.
nach den ueneſten Facons angenommen. empfehle u l n tiſEinilie Löhm, Stiefeln, Stiefeletten und Schuhe für ar ein h e wirt m ding

Oelgrube 4. Knaben und Mädchen n e henen v ber eſucht. erein 8Billiger Fischverkauf. Reiche Auswahl. Villige Preiſe. rn ren Abreſen n der Exped. d. n d d
wiegen Hechte, Schleie und allerhand Saalfiſche E. enthe. n ne ſet zu Oſtern n

Paul Hi Selbſtgeſertigte Herrenſtiefeln, Stiefe Bernbardt, Tapezierer. M ßaul Hippe, EFiſcherſtr. 7. letten und Knabenſtieſeln Ein kräftiges ordenttiches Dienſtmädchen ſndet de Ken
1. April Stellung Fiſcherſtraße Kr. hGuano-Streuer Damen und KinderSchuhwaaren. Stell nellegeſuch. u ddon Blech à 3 Mk. empfiehlt Großes Lager. Ein junger Schloſſergefell ſucht ſo bald wie mont d un

e Demand ins Lauchſtädt Der Obvbige. mere ſind unter H. S. in der Exped. d. e i
Redaction, Druc und Verlag von Th. Rößner in Merſee n e ba

hin M
ſtt
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